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Vorwort 

Diese Arbeit wurde unter dem Titel "Die verfassungs rechtlich garan-
tierte Freiheit der Institution Presse" im September 1969 der Juristi-
schen Fakultät der Universität München vorgelegt. 

Veranlaßt durch die mannigfaltigen "institutionellen Theorien" zu 
Art. 5 I 2 GG, will sie die Struktur des heutigen Pressewesens als dem 
metajuristischen Objekt der Verfassungsgewährleistung analysieren. 
Im zweiten Teil soll verdeutlicht werden, daß diese institutionelle An-
erkennung der Freiheit zwar Bindungen auferlegt, der Dynamik und 
Spontaneität, die zum Wesen der Presse gehört, aber doch hinreichend 
Raum gibt. 

Mein verehrter Lehrer, Herr Privatdozent Dr. Heinrich Scholler, hat 
die Arbeit beaufsichtigt und sie mit stetem Rat gefördert. Ich bin ihm 
zu großem Dank verpflichtet. Zu danken habe ich auch Herrn Ministe-
rialrat a. D. Dr. Johannes Broermann für die Aufnahme der Arbeit in 
die Schriftenreihe "Berliner Abhandlungen zum Presserecht" . 

München, Oktober 1970 
Ingrid Groß 
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Einleitung 

A. Die institutionelle Pressefreiheit 
in Lehre und Rechtsprechung 

I. Ursache der Institutionalisierung der Pressefreiheit 

Als Ursache einer sich seit Mitte der fünfziger Jahre l einbürgernden, 
in Ansätzen freilich über die Weimarer Zeit zurück bis in das 19. Jahr-
hundert reichenden2 "institutionellen" Betrachtung der Pressefreiheit 
wird die der Presse zukommende "öffentliche Aufgabe" genannt3• 

Ist die Presse Quelle und Sprachrohr der öffentlichen Meinung, nimmt 
sie an Veränderungen des Verhältnisses zwischen Staat und öffentlicher 
Meinung teil', Angesichts des inneren Zusammenhangs zwischen Staats-
form und Funktion der Presse kann die Pressefreiheit nicht mit Maß-

1 Scheuner, Die institutionellen Garantien des Grundgesetzes, S. 106 ff. 
(fortan: R-St-W IV); Ridder, Meinungsfreiheit, S. 243 ff.; Löffler, Presserecht, 
1. Aufl., S. 3 ff., S. 61, S. 83 ff.; Klein, in: v. Mangoldt-Klein, Das Bonner 
Grundgesetz, 2. Aufl., Anm. VI zu Art. 5 GG, S. 243 (fortan: v. Mangoldt-
Klein); vgl. ferner die Bemerkung Löfflers, NJW 1960, 29f. (30) (Urteilsanmer-
kung), daß sich in wenigen Jahren seine und Ridders Gedanken über die 
öffentliche Funktion der Presse durchgesetzt hätten. 

2 Vgl. insbesondere Sm end, Das Recht der freien Meinungsäußerung, in: 
Staatsrechtl. Abh., S. 89 ff. und Kaufmann, Diskussionsbeitrag, in: VVDStRL 
4, S. 77 ff. (78). Zusammenfassend Windsheimer, Die "Information" als Inter-
pretationsgrundlage für die subjektiven öffentlichen Rechte des Art. 5 Abs. I 
GG, S. 101 ff. (fortan: Information). 

Die Pressefreiheit hat sich auf dem Kontinent trotz mancher Gegenströ-
mungen (vgl. Sm end, a.a.O., Fn. 58 S. 109) als Individualrecht entwickelt. 
Vgl. Posse, über Wesen und Aufgaben der Presse, S, 17; Schalter, Person und 
Öffentlichkeit, S. 214; Scheuner, R-St-W IV, S. 156. Vol. ferner von Holtzen-
dorff, Wesen und Werth der öffentlichen Meinung, München 1880, S. 33. 

s BVerfGE 20, 162 (175); Leisner, Werbefernsehen und öffentliches Recht, 
S. 198 f. (fortan: Werbefernsehen); Czaika, Pressefreiheit und "öffentliche 
Aufgabe" der Presse, S. 90 (fortan: Öffentliche Aufgabe); Ridder, Meinungs-
freiheit, S. 251 und passim; Gross, Die öffentliche Aufgabe der Presse und 
ihre Auswirkungen auf das Zivil- und Strafrecht, ArchfPR 1968, S. 730 ff. 
(730); vgl. auch Schalter, Person und Öffentlichkeit, S. 30; Herzog, in: Maunz-
Dürig-Herzog, GG Art. 5 RN 11; Dürig, Grundrechtsverwirklichung auf Ko-
sten von Grundrechten, in: Summum jus summa iniuria, S. 80 ff. (fortan: 
Grundrechtsverwirklichung). 

4 Lerche, Art. "Presse, Pressefreiheit II", in: Evgl. StL, Sp, 1601 ff. (1603). 
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stäben früherer Verfassungsepochen gemessen werden5, sie ist vielmehr 
in die Vorstellung vom Staat einzufügen' als eine der "wichtigsten 
Voraussetzungen und Formen des politischen Gemeinschaftslebens"7. 
Ist der von der Publizistik getragene Kommunikations- und Integra-
tionsprozeß8 "für eine freiheitlich demokratische Staatsordnung ... 
schlechthin konstituierend"9 als "funktionelle Grundlage der Demokra-
tie"10, ist ihr die Qualifikation als "Institution", der die Aufgaben- und 
Zweckbezogenheit begriffsimmanent istll, adäquat, auch wenn die Pres-
se einer staatsrechtlichen Tendenz, "den tragenden Kräften des öffent-
lichen Lebens eine staatliche Anerkennung und mehr oder weniger eine 
Position im öffentlichen Recht zu geben"12, nicht unterworfen werden 
soll. 

Impliziert die Staatsform des Grundgesetzes aber die Anerkennung 
der Presse als Institution, kann der Staat ihr gegenüber nicht indiffe-
rent bleiben13. Als Folge und zugleich sekundäre Ursache14 der insti-
tutionellen Auffassung der Pressefreiheit ist die dem Staat zugeschrie-
bene Berechtigung und Verpflichtung zu sehen, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Presse dazu befähigt ist, die "öffentliche Aufgabe" zu erfüllen. 
Aktuelle Probleme, deren Wurzel in einer Diskrepanz zwischen dieser 
"Aufgabe" und der privatrechtlichen Stellung und erwerbswirtschaft-

5 Vgl. schon Heinrich Karl Jaup, Art. "Preßfreiheit", in: Rotteck-Welcker, 
Staatslexikon oder Enzyklopädie der Staatswissenschaften, 1. Aufl., 1834-
1843, Altona, Bd. XIII, S. 331 ff. (335): "Ungehemmte Verständigung über die 
öffentlichen Angelegenheiten, d. h. Preßfreiheit, ist ... in jeder Repräsen-
tativverfassung erforderlich, damit der öffentliche Geist erzeugt und erzogen 
werde, damit die öffentliche Meinung sich äußere und ihre Lebenstätigkeit 
andauere ... " 

e Lerche, Art. "Presse, Pressefreiheit II", a.a.O. 
1 Smend, Das Recht der freien Meinungsäußerung, in: Staatsrechtl. Abh., 

S. 89 ff. (95). 
8 Zu diesem Begriff Näheres S. 88 ff. 
9 BVerfGE 7, 198 ff. (208/212) zur Meinungs- und E 10, 118 ff. (121) zur 

Pressefreiheit. 
10 Häberle, Die Wesensgehaltsgarantie des Art. 19 Abs. II GG (S. 8 ff., 17 f., 

96 ff.) (fortan: Wesensgehaltsgarantie). Allgemeine Meinung vgl. etwa Scheu-
ner, Pressefreiheit, VVDStRL 22, 1 ff. (18 ff., 55 ff.); Dagtoglou, Wesen und 
Grenzen der Pressefreiheit, S. 9 (fortan: Wesen und Grenzen). 

11 Schon Schmitt, Verfassungslehre, S. 171, betont, daß eine Institution 
stets etwas "bestimmten Aufgaben und bestimmten Zwecken Dienendes" sei; 
ebenso Thieme, Der öffentliche Dienst in der Verfassungsordnung des Grund-
gesetzes, S. 31; Forsthoff, Neue Aspekte der Pressefreiheit, in: Der Staat 1966, 
S. 1 ff. (11) (fortan: Aspekte); Dürig, Grundrechtsverwirklichung, S. 92. 

12 Formulierung von Scheuner, Die Religionsfreiheit im Grundgesetz, DOV 
1967, S. 585 ff. (593) zur verfassungsrechtlichen Stellung der Gewerkschaften. 
Zu dem hier angedeuteten dreigliedrigen Staatsaufbau Scheuners vgl. Scheu-
ner, VVDStRL 22, 1 ff. (S. 32); ders., Referat, in: Der Staat und die Verbände, 
S. 10 ff. (12). 

18 Forsthoff, Tagespresse und Grundgesetz, DOV 1963, 633 ff. (634) (referie-
rend). 

U Eingehend Czaika,Offentliche Aufgabe, S. 97 f. 
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lichen Struktur der Presse gesehen wurden15,16, schienen mit dem In-
strumentarium herkömmlicher Grundrechtsauslegung nicht lösbar. In-
sofern bezeichnen sich als "institutionell" Lehrmeinungen17, wenn und 
soweit sie bei der Auslegung des Art. 5 I 2 GG zu Ergebnissen kommen, 
die von denen der traditionellen "individualistischen" Auffassung18 

wirklich oder scheinbar abweichenlu. 

11 Das Verhältnis zwischen der privatwirtschaftlichen Struktur und der 
Eignung zur Erfüllung der "öffentlichen Aufgabe" ist sehr streitig. Vgl. Scheu-
ner, Privatwirtschaftliche Struktur und öffentliche Aufgabe der Presse, 
ArchfPR 1968, S. 725 ff. (727 f.), der die private Unternehmensform für die 
der modernen Meinungsbildung gerade angemessene Form hält; ebenso Löff-
ler, Der Verfassungsauftrag der Presse, S. 7, 14; während Krüger, Die öffent-
lichen Massenmedien als notwendige Ergänzung der privaten Massenmedien, 
S. 31 ff., 69 ff. (insbes. 61) (fortan: Massenmedien) von einer "Antinomie" 
spricht, die die privaten Massenmedien zur Erfüllung ihrer öffentlichen Auf-
gabe unfähig mache. Scharf ablehnend: Scheuner, a.a.O., S. 726 ff. 

16 Zu der im wesentlichen gleichen Situation in anderen europäischen Län-
dern vgl. Berg, Menschenrechte und Massenmedien, JZ 1968, S. 810 und 
Schotter, Das Salzburger Symposium über die Menschenrechte und die Mas-
senmedien, ArchfPR 1968, S. 797. Speziell zur Pressekonzentration vgl. Hel-
mut Arndt, Die Konzentration in der Presse und die Problematik des Ver-
legerfernsehens, S. 66 ff. 

17 Die "institutionelle" Presserechtsauffassung wird - allerdings mit un-
einheitlichem Inhalt - von der gesamten Lehre mit Ausnahme der in Fn. 18 
Genannten vertreten, ebenso vom BVerfG (Rspr. seit E 10, 118 ff. [121]) und 
dem BGH (vgl. NJW 1969,744 ff., 746 f.). Vgl. insbesondere: Scheuner, R-St-W 
IV, S. 88 ff. (106); ders., VVDStRL 22, 1 ff. (33,69 ff.); v. Mangoldt-Klein, Anm. 
VI zu Art. 5, S. 243 ff. (244); Maunz, Deutsches Staatsrecht, S. 113; MaHmann, 
Pressefreiheit und Journalistenrecht, in: Publizistik 1959, S. 323 ff. (328 ff.) 
(fortan: Publizistik); Dagtoglou, Wesen und Grenzen, S. 10 f., 12 ff.; ders., Mo-
tiv der Pressekritik und Pressefreiheit, DÖV 1963, S. 636 ff. (638); F. Schnei-
der, Presse- und Meinungsfreiheit nach dem Grundgesetz, S. 108 ff., 134 ff. 
(fortan: Pressefreiheit); Bachof, VVDStRL 22, S. 184 f. (Diskussionsbeitrag); 
Geiger, Das Grundrecht der Pressefreiheit, S. 14 ff. (15); Coing, Ehrenschutz 
und Presserecht, S. 9; Jescheck, Pressefreiheit und militärisches Staatsge-
heimnis, S. 4 (fortan: Jescheck); Krause-Ablass, Zur Koexistenz von Presse 
und Fernsehen, S. 25 (fortan: Krause-Ablaß); Gross, Zur institutionellen 
Sicherung der Pressefreiheit und zu den Schranken der allgemeinen Gesetze, 
DVBl. 1966, S. 562 ff. (563); ders., Verschwiegenheitspflicht der Bediensteten 
und Informationsrecht der Presse, S. 24; Füchtenbusch, Die Möglichkeiten 
polizeilichen Handeins im Rahmen von Art. 5 I und II GG, S. 20 (fortan: 
Füchtenbusch); Löffler, Presserecht, 2. Auf!. I, S. 2 RN. 4 und ständig; ders., 
Der Verfassungs auf trag der Presse, S. 2; Dahm, Deutsches Recht, S. 294; Wer-
tenbruch, Grundgesetz und Menschenwürde, S. 17; P. Schneider, Pressefrei-
heit und Staatssicherheit, S. 43 ff.; Ridder, Meinungsfreiheit (ständig). 

18 Als Vertreter der individualistischen Auffassung sind zu nennen: Forst-
hoff, DÖV 1963, S. 633 ff.; ders., VVDStRL 22, 189/190 (Diskussionsbeitrag); 
ders., Aspekte, S. 6 ff.; ders., Der Verfassungsschutz der Zeitungspresse, S. 
14 ff. und passim (fortan: Verfassungsschutz); Bettermann, Rundfunkfreiheit 
und Rundfunkorganisation, DVBl. 1963, S. 41 ff.; ders., Die allgemeinen Ge-
setze als Schranken der Pressefreiheit, JZ 1964, S. 601 ff.; Schnur, Presse-
freiheit, VVDStRL 22, S. 101 ff. (116 ff.); Fröhler, Werbefernsehen und Presse-
freiheit, S. 20 ff.; Schüte, Zivilrechtlicher Persönlichkeitsschutz und Grund-
gesetz, S. 26 f., Anm. 63 (fortan: Persönlichkeitsschutz); Herzog, in: Maunz-
Dürig-Herzog, a.a.O., RN. 118 ff.; ders., Verfassungsrechtliche Fragen der 
inneren Pressefreiheit (fortan: Innere Pressefreiheit); Friesenhahn, Die Pres-

2 Groß 




